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Rindviehzuchtgesetz für den Landesteil Oldenburg.

Oldenburg , den b . Juli 1924.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung
des Landtages als Gesetz für den Landesteil Oldenburg,
was folgt:

I . Zuchtgebietseinteilung.

8 1.

Der Landesteil Oldenburg wird in folgende Zucht¬
gebiete eingeteilt:

1 . Zuchtgebiet Wesermarsch:
umfassend die Amtsverbände Butjadingen , Brake,
Elsfleth , den Amtsverband Varel mit Ausnahme der
Gemeinden Vockhorn , Zetel und Neuenburg und die
Gemeinde Altenesch des Amtsverbandes Delmenhorst;
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2 . Zuchtgebiet Jeverland:
umfassend die Amtsverbände Jever , Westerstede und
Rüstringen und vom Amtsverband Varel die Ge¬
meinden Bockhorn , Zetel und Neuenburg;

3 . Zuchtgebiet Oldenburger Geest:
umfassend die Amtsverbände Oldenburg , Wildes-
hauseu , Stadt Oldenburg , Stadt Delmenhorst und
den Amtsverband Delmenhorst mit Ausnahme der
Gemeinde Altenesch;

4 . Zuchtgebiet Süd -Oldenburg:
umfassend die- Amtsverbände Cloppenburg , Vechta
und Friesoythe.

II. Zuchtziet.

8 2.

Zuchtziel in den Zuchtgebieten ist die Zucht des schwarz¬
bunten Tieflandrindes.

In den Amtsverbänden Cloppenburg und Vechta des
Zuchtgebietes Süd -Oldenburg ist neben dem in Abs . 1 ge¬
nannten Zuchtziel auch die Zucht des rotbunten Südolden¬
burger Tieflaudrindes als gleichberechtigt anerkannt.

III . Rindviehzuchtverbände.

8 3.

Jedes Zuchtgebiet bildet einen Zweckverband zur För¬
derung der Rindviehzucht (Rindviehzuchtverband ).

Aufgabe des Rindviehzuchtverbandes ist , alle zur För¬
derung der Rindviehzucht im Zuchtgebiet geeigneten Maß¬
nahmen zu treffen und zu unterstützen , insbesondere die
Erhaltung guten Zuchtmaterials für die Zucht und die Ver¬
besserung des Zuchtmaterials durch die Gewährung von
Preisen und durch Ankauf guter Zuchttiere zu fördern.



Weitere Aufgaben sind die Einrichtung und Führung von
Herdbüchern, die Erleichterung des Absatzes und Erweiterung
des Absatzgebietes, Beschickung von Ausstellungen, Unter¬
stützung der Milchleistungsprüfungen (Milchkontrollvereine),
Förderung der Einrichtung von Musterställen, die Abhaltung
von Lehrgängen über Rindviehzucht.

8 4.
Verbandsglieder des Rindviehzuchiverbandes sind die

Amtsverbände, welche ganz oder teilweise dem Zuchtgebiet
angehören. Gehört von einem Amtsverband nur eine Ge¬
meinde einem Zuchtgebiet an, so ist sie statt des Amtsver¬
bandes Verbandsglied.

8 5.
Die Rindviehzuchtverbändc führen die Bezeichnung ihres

Zuchtgebietes (8 1): Wesermarsch, Jeverland , Oldenburger
Geest, Süd -Oldenburg.

Der Sitz des Verbandes ist der Dienstsitz des Vor¬
sitzenden des Verbandsvorstandes.

8 6.

Organe des Rindviehzuchiverbandessind:
1. Der Verbandsvorstand,
2. der Verbandsausschuß,
3. die Rindviehzuchtkommission.

Der Verbandsausschuß besteht aus Abgeordneten der
Verbandsglieder. Jedes Verbandsglied hat mindestens einen
Abgeordneten zu stellen.

Dem Verbandsausschuß gehört ohne Wahl als Ver¬
bandsabgeordneter eines Amtsverbandes an der Amtshaupt¬
mann, ist der Amtsverband eine Stadt I . Klasse, ein Mit-
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glied des Stadtmagistrats , das vom Stadtmagistrat bestimmt
wird , bei einer Landgemeinde , die Verbandsglied ist , der
Gemeindevorsteher.

Im übrigen werden die Abgeordneten der beteiligten
Verbandsglieder durch ihre Bertretungskörperschaften , in den
Städten unter Hinzutritt des Stadtmagistrates , auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt . Für die Zahl der Abge¬
ordneten ist der bei der letzten amtlichen Zählung vor der
Wahl festgestellte Rindviehbestand des Bezirkes des Ver¬
bandsgliedes maßgebend , soweit es zum Zuchtgebiet gehört.
Die Verbandsglieder wählen auf je 10 000 Stück des fest¬
gestellten Rindviehbestandes einen Abgeordneten . Ergibt sich,
daß bei der Teilung der Stückzahl des Nindviehbestandcs
durch 10000 ein Überschuß von mindestens 5000 Stück
verbleibt , so ist das Verbandsglied zur Wahl eines weiteren
Abgeordneten berechtigt . Beträgt der Rindviehbestand weniger
als 5000 , so ist das Verbandsglied zur Wahl eines Ab¬
geordneten nicht berechtigt.

Die dem Verbandsausschuß ohne Wahl angehörenden
Amtshauptmänner werden im Falle der Verhinderung durch
ein anderes Mitglied des Amtsvorstandes , die Stadtmagistrats¬
mitglieder durch ein anderes Mitglied des Stadtmagistrats,
die Gemeindevertrcter durch einen Beigeordneten vertreten.

Für die übrigen Abgeordneten ist durch die Vertretungs¬
körperschaft je ein Ersatzmann zu wählen , der im Falle der
Verhinderung für ihn eintritt.

Wählbar als Abgeordnete und Ersatzmänner sind nur
Personen , die im Zuchtgebiet rindviehhaltende Inhaber von
landwirtschaftlichen Betrieben sind und die Wählbarkeit für
die Vertretungskörperschaft besitzen, von der sie gewählt
werden.

Wenn ein gewählter Abgeordneter ausscheidet , tritt der
Ersatzmann für ihn ein . Scheidet auch der Ersatzmann aus,
so ist für den Rest der Wahlzeit eine Neuwahl vorzunehmen.
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8 8.
Der Ausschuß hat über alle Verbandsangelegenheiten

zu beschließen , soweit sie nicht nach dem Gesetz und seinen
Ausführungsbestimmungen dem Vorstand oder der Rind-
viehzuchtkommissiou überwiesen sind.

Der Ausschuß beaufsichtigt die Verwaltung des Rind-
vichzuchtverbandes . Er ist berechtigt , vom Vorstand und
von der Rindviehzuchtkommission über alle Verbandsange-
legcnheiten Auskunft zu verlangen.

Insbesondere liegt dem Ausschuß ob:
1. Wahl der zu wählenden Vorstandsmitglieder,
2 . Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses und seines

Stellvertreters,
3 . Wahl der Rindviehzuchtkommission,
4 . Feststellung des Voranschlages,
5 . Festsetzung der Umlagen,
6 . Feststellung der Rechnung und Beschlußfassung über

die Entlastung des Vorstandes und der Rechnungs¬
führung.

7 . Festsetzung der Vergütung für die Angestellten des
Verbandes und Festsetzung von Reisekosten und Tage¬
geldern,

8 . Beschlußfassung über Erwerb und Veräußerung von
Grundstücken,

9 . Beschlußfassung über die Aufnahme von Anleihen,
10 . Beschlußfassung über Satzungen und Satzungsände¬

rungen,
11 . Beschlußfassung über die Einteilung des 'Zuchtgebiets

in Unterbezirke.

8 9.

Der Verbandsausschuß ist bei Anwesenheit von zwei

Dritteln der Mitglieder beschlußfähig . Falls eine Beschluß¬

fassung nicht erfolgen konnte , weil die zur Beschlußfähigkeit

vorgeschriebene Zahl der Abgeordneten nicht anwesend war,
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ist auf Antrag eine neue Sitzung zur Beschlußfassung über
denselben Gegenstand anzuberaumen, in welcher der Ver¬
bandsausschuß ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Abgeordneten beschlußfähig ist. Auf diese Folge ist in der
Einladung zur zweiten Sitzung aufmerksam zu machen.

Die Abstimmung erfolgt nach einfacher Stimmenmehrheit.
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden
den Ausschlag, soweit einfache Stimmenmehrheit genügt.
Für die Beschlußfassung über Satzungen und Satzungs¬
änderungen ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der an der
Abstimmung teilnehmenden Mitglieder erforderlich.

Beschlüsse über Satzungen und Satzungsänderungen
bedürfen einer zweiten Lesung nach vorheriger Auslegung.
Das Auslegungsverfahren richtet sich nach den Bestimmungen
der Gemeindeordnung.

8 10.
Der Ausschuß tritt mindestens einmal im Jahr zur

regelmäßigen Sitzung zusammen. Er ist vom Vorsitzenden
unverzüglich zu berufen, wenn mindestens ein Drittel der
Mitglieder des Ausschusses darauf einen schriftlichen Antrag
mit Begründung stellt.

Die Sitzungen des Verbandsausschusses sind öffentlich.
Für einzelne Gegenstände kann durch einen in geheimer
Sitzung zu fassenden Beschluß die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen werden.

8 11-
Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte seinen

Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Auch der Vorsitzende
des Verbandsvorstandes kann zum Vorsitzenden gewählt
werden.

Der Vorsitzende des Verbandsvorstandes ist auf Er¬
suchen des Verbandsausschusses verpflichtet, bei dessen Be¬
ratungen anwesend zu sein, um die erforderlichen Aufschlüsse
zu,'geben.
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Zu jeder Sitzung des Ausschusses ist der Vorsitzende
der Rindviehzuchtkommission und der Obmann der Körungs¬
kommission unter Mitteilung der Tagesordnung einzuladen.
Sie nehmen mit beratender Stimme an den Ausschuß¬
sitzungen teil.

8 12.

Die Beschlüsse des Ausschusses über Satzungen und
Satzungsänderungen bedürfen der Genehmigung des Staats¬
ministeriums, die Beschlüsse über den Erwerb und die Ver¬
äußerung von Grundstücken und über die Aufnahme von
Anleihen der Genehmigung des Ministeriums des Innern.

8 13.

Der Verbandsvorstand besteht aus dem Amtshauptmann
eines dem Rindviehzuchtverbande angehörenden Amtsverbandes
als Vorsitzenden und 3Vorstandmitgliedern. Das Ministerium
des Innern bestimmt, welcher Amtshauptmann der beteiligten
Amtsverbände den Vorsitz zu übernehmen hat. Die 3 Vor¬
standsmitglieder sind vom Verbandsausschuß aus seinen
Mitgliedern zu wählen, desgleichen für jedes zu wählende
Mitglied ein Stellvertreter. Der Verbandsausschuß hat zu
beschließen, welches Vorstandsmitglied den Vorsitzenden
in Behinderungsfällen zu vertreten hat. Die Wahl erfolgt
auf die Dauer der Ausschußmitgliedschaft, jedoch höchstens
auf drei Jahre mit der Maßgabe, daß nach Ablauf der
Wahlzeit die Vorstandsmitglieder bis zum Dienstantritt der
Nachfolger ihr Amt weiter wahrzunehmen haben.

8 14-

Der Verbandsvorstand tritt auf Berufung des Vor¬
sitzenden zusammen. Er beschließt mit einfacher Stimmen¬
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vor¬
sitzenden den Ausschlag.



8 15.

Der Vorstand vertritt den Verband nach außen . Er
hat die Beschlüsse des Ausschusses vorzubereiten und aus¬
zuführen . Sofern die Beschlüsse des Ausschusses seine Be¬
fugnisse überschreiten oder die Gesetze verletzen , ist der Vor¬
stand verpflichtet , die Ausführung zu beanstanden und die
Beschlüsse dem Ministerium des Innern zur Entscheidung
vorzulegen.

Der Vorstand hat die Angestellten des Verbandes an¬
zustellen und ihre Dienstführung zu überwachen.

Der Vorsitzende des Vorstandes führt die laufenden
Geschäfte der Verwaltung , bereitet die Beschlüsse des Vor¬
standes vor und trägt für ihre Ausführung Sorge . Er
kann die Bearbeitung einzelner Angelegenheiten einem
Mitglieds des Vorstandes übertragen.

8 16.

Das Rechnungsjahr des Verbandes beginnt am 1 . April
eines jeden Jahres und endigt am 31 . März des nächsten
Jahres.

8 17.

Die Deckung der Ausgaben des Verbandes , soweit sie
nicht durch Gebühren oder sonstige Einnahmen gedeckt werden,
erfolgt durch Umlage auf die Verbandsglieder . Die Um¬
lage ist nach Verhältnis der im Juni eines jeden Jahres
festgestellten Stückzahl der Rindviehbestände in den einzelnen
Bezirken der Verbandsglieder auf diese zu verteilen . Für
Verbandsglieder , deren Bezirk zu mehreren Zuchtgebieten
gehört , ist für die Verteilung der Umlage für jedes Zucht¬
gebiet nur der Rindviehbestand in dem zum Zuchtgebiet ge¬
hörenden Teil des Bezirkes maßgebend.

Die Verbandsglieder haben die Verbandsumlage nach
den Vorschriften der Gemeindeordnung aufzubringen . Für
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die Umlegung der Verbandsumlage durch das Verbandsglied
auf die Gemeinden finden die Bestimmungen des Abs. 1
Anwendung.

Wenn die Einnahmen der Rindviehzuchwerbände an
Gebühren, Ordnungsstrafen und Strafgeldern ihre Ausgaben
an Geschäftskosten für die Rindviehzucht-, Körungs-, Re-
visions- und Preisverteilungskommission übersteigen, ist der
Mehrbetrag für die Ausgaben zur Förderung der Nindvieh-
zucht des Zuchtgebietes zu verwenden.

8 l8.

Im Rindviehzuchtverband Süd-Oldenburg hat eine Ver¬
teilung der vom Verbände zur Förderung der Rindviehzucht
aufgewaudten Mittel auf die Schwarzbuntzucht und Rot¬
buntzucht in der Weise zu erfolgen, daß die beiden Zncht-
richtungen einen angemessenen Anteil erhalten. Maßgebend
für die Beteiligung ist das Verhältnis der in den Amts¬
verbänden Cloppenburg und Vechta feftgestellten Zahl an
schwarzbunten Rindern zuzüglich des Rinderbestandes im
Amtsverband Friesoythe zu der in den Amtsverbänden
Cloppenburg und Vechta festgestellten Zahl an rotbunten
Rindern. Der Verbandsausschuß kann einen anderen Ver¬
teilungsmaßstab beschließen. Der Beschluß bedarf der Ge¬
nehmigung des Ministeriums des Innern.

8 19.

Im übrigen sind auf die Rindviehzuchtverbände die
Bestimmungen des Zwecksverbandsgesetzes vom 30. April 1914
mit Ausnahme der —5 anzuwenden. Die Auflösung
der Rindviehzuchtverbände und die Änderung der Verbands¬
bezirke kann nur im Wege des Gesetzes erfolgen.

8 20.

Die Nindviehzuchtverbände können im Wege der Satzung
weitere Vorschriften über ihre Organisation erlassen. Durch
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die Satzung kann auch bestimmt werden, daß , abweichend
von den Bestimmungen des 8 7 des Gesetzes, ein anderer
Maßstab sür die Verteilung der zu wählenden Abgeordneten
auf die Verbandsglicder festgesetzt wird . Auch kann durch
die Satzung die Zahl der zu wählenden Vorstandsmitglieder
abweichend von den Bestimmungen des 8 13 des Gesetzes
festgesetzt werden.

IV . Zusammenschluß der Mudviehzuchtverbäude.

8 21 .

Die Rindviehzuchtverbände können sich, sowohl alle
zusammen wie auch einzelne , im Wege der Bestimmungen der
88 1—5 des Zweckverbandsgesetzes vom 30 . April 1914 be¬
hufs gemeinschaftlicher Ausführung aller oder einzelner der
ihnen zugewiesenen Aufgaben zu einem gemeinschaftlichen Ver¬
bände vereinigen . Auf die Organisation dieses Verbandes
finden die Bestimmungen des Zweckverbandsgesetzcs vom
30 . April 1914 (88 6 ff.) Anwendung.

V. Rindviehzuchtkommissiou.

8 22 .

Die Zuchtgebiete sind für die Zusammensetzung der
Nindviehzuchtkommission in Unterbezirke einzuteilen . Die
Bezirkseinteilung bedarf der Genehmigung des Ministeriums
des Innern . Im Zuchtgcbiet Süd -Oldenburg kann in den
Amtsverbänden Cloppenburg und Vechta für die Rotbunt¬
zucht eine andere Bezirkseinteilung vorgenommen werden wie
für die Schwarzbuntzucht.

8 23.

Für jedes Zuchtgebiet ist eine Rindviehzuchtkommission
zu bilden , bestehend aus dem Vorsitzenden , dem stellver¬
tretenden Vorsitzenden und so vielen sonstigen Mitgliedern,



405

als Unterbezirke gebildet sind . Im Zuchtgebiet Süd -Olden¬

burg ist für die Rotbuntzucht und für die Schwarzbnntzucht
je eine besondere Rindviehzuchtkommifsion zu bilden.

8 24 .

Die Rindviehzuchtkommission bildet die züchterische Ver¬
tretung des Zuchtgebietes . Sie hat die Aufgabe , auf die
Förderung der Rindviehzucht im Zuchtgebiet nach Kräften
hinzuwirken und zu dem Zwecke Anträge beim Verbands¬
vorstand des Rindviehzuchtverbandes zu stellen und die vom
Verbandsvorstande geforderten Gutachten zu erstatten.

Insbesondere liegt der Kommission ob:
s.) die vom Verbände ihr zur Förderung der Rind¬

viehzucht zur Verfügung gestellten Geldmittel nach
den darüber bestehenden Vorschriften und Be¬
schlüssen zu verwenden,

d ) die Grundsätze über die Vergebung von Verbands¬
preisen und über die damit verbundenen Ver¬
pflichtungen aufzustellen, ' die Grundsätze bedürfen
der Genehmigung des Ministeriums des Innern,

o) durch einen von ihr zu bildenden Preisverteilungs¬
ausschuß die Preisverteilung vorzunehmen,

ä ) die Körungskommission zu wählen.
Die Rindviehzuchtkommission ist befugt , die vom Ver¬

bände ihr für einen bestimmten Zweck zur Verfügung ge¬
stellten Geldmittel , soweit sie für diesen Zweck nicht gebraucht
werden , in anderer Weise zur Förderung der Rindviehzucht

ihres Bezirks zu verwenden.

8 25 .

Der Vorsitzende der Rindviehzuchtkommifsion , der stell¬
vertretende Vorsitzende und ferner für jeden Unterbezirk ein
Mitglied sind vom Verbandsausschuß zu wählen , desgl . für

letztere je ein Ersatzmann.
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Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende
müssen ihren Wohnsitz innerhalb des Verbandsbezirks haben.
Diese Bestimmung sindet auf Zuchtbeamte , welche für
mehrere Verbände gemeinsam angestellt sind und einer Rind¬
viehzuchtkommission angehören , keine Anwendung.

Die sonstigen Mitglieder und ihre Ersatzmänner müssen
in dem Unterbezirk , für welchen sie gewählt sind , ihren
Wohnsitz haben.

Das Amt der Mitglieder der Rindviehzuchtkommission
dauert 3 Jahre . Eine Wiederwahl ist zulässig . Die Mit¬
glieder und ihre Ersatzmänner sind vom Vorsitzenden des
Verbandsvorstandes auf gewissenhafte Dienstführung und
Befolgung der Vorschriften des Rindviehzuchtgesetzes und
seiner Ausführungsbestimmungen mittels Versicherung an
Eidesstatt zu verpflichten.

Die Berufung als Mitglied oder Ersatzmann kann nur
abgelehnt oder das Amt vor Ablauf der Wahlzeit nieder¬
gelegt werden , wenn einer der in Artikel 7 , K 2 der Ge¬
meindeordnung angeführten Gründe vorliegt . Wer die Annahme
eines Amtes ohne einen solchen Grund verweigert oder ohne
einen solchen Grund sein Amt niederlegt oder sich den mit
diesem Amt verbundenen Verpflichtungen entzieht , fällt in
eine Ordnungsstrafe bis zum zehnfachen Betrage des jeweilig
festgesetzten niedrigsten Satzes des Deckgeldes . Die Ordnungs¬
strafe ist vom Vorstand des Rindviehzuchtverbandes zu er¬
kennen und fließt in die Kasse des ' Rindviehzuchtverbandes.

8 26.

Der Vorsitzende wird in Verhinderungsfällen durch den
stellvertretenden Vorsitzenden vertreten . Ist der Vorsitzende
und der stellvertretende Vorsitzende verhindert , so führt
aushilfsweise ein von der Rindviehzuchtkommission zu bestim¬
mendes stimmberechtigtes Mitglied den Vorsitz . Die sonstigen
Mitglieder werden in Verhinderungsfällen durch den Ersatz¬
mann aus ihrem Unterbezirk vertreten.
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8 27 .

Ist der Obmann der Körungskommission nicht zum
Mitglied der Rindviehzuchtkommission gewählt , so tritt er
dieser als stimmberechtigtes Mitglied hinzu . Er wird in
Verhinderungsfällen durch das zweite ständige Mitglied der
Körungskommission vertreten . Ist der Obmann zum Mit¬
glied der Kommission gewählt , so tritt das zweite ständige
Mitglied der Körungskommission , falls es nicht bereits zum
Mitglied der Nindviehzuchtkommission gewählt ist, der
Kommission als stimmberechtigtes Mitglied hinzu.

8 28 .

Die Rindviehzuchtkommission tritt auf Berufung durch
den Vorsitzenden mindestens jährlich einmal zusammen.
Außerordentliche Sitzungen sind auf Antrag der Mehrheit
der Mitglieder oder auf Antrag des Verbandsvorstandes zu
berufen.

Die Kommission faßt ihre Beschlüsse nach einfacher
Stimmenmehrheit . Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

Die Kommission ist beschlußfähig , wenn zwei Drittel
der stimmberechtigten Mitglieder oder deren Ersatzmänner
anwesend sind.

Das Ministerium des Innern , der Verbandsvorstand
und der Vorstand der Landwirtschaftskammer sind von jeder
Berufung der Kommission unter Mitteilung der Tagesord¬
nung rechtzeitig in Kenntnis zu setzen. Sie nehmen an den
Sitzungen mit beratender Stimme teil , sind auf ihr Ver¬
langen jederzeit zu hören und haben das Recht , Anträge zu
stellen , über welche die Kommission , auch wenn der Antrag
nicht in die Tagesordnung ausgenommen war , zu verhan¬
deln hat.

8 29 .

Die Geschäftskosten der Riudviehzuchtkommission trägt
der Rindviehzuchtverband.
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Die Mitglieder der Rindviehzuchtkommission erhalten
aus der Kasse des Rindviehzuchtverbandes Tagegelder und
Reisekostenentschädigung nach den vom Verbandsausschuß fest¬
gesetzten Sätzen.

VI . Körungszwang.

8 30.

Bullen , welche zum Decken Verwendung finden , unter¬
liegen dem Körungszwange . Sie bedürfen der jährlich sich
wiederholenden Körung (Ankörung bezw. Wiederankörung ) .
Die Ankörung oder Wiederankörung gibt dem Bullenbesitzer
das Recht , den angekörten Bullen bis zu dem Hauptkörungs¬
termin , zu welchem der Bulle vorzuführen ist , zum Decken
weiblicher Rinder innerhalb des Zuchtgebiets zu benutzen.

Die Rindviehzuchtkommission kann beschließen , daß
Bullen , welche in zwei aufeinanderfolgenden Jahren bei der
Hauptkörung angekört wurden , zur Körung nicht mehr vor¬
geführt zu werden brauchen , sondern bis zu dem Körungs¬
termin als angekört gelten , zu welchem die Körungskommission
die Vorführung des Bullen besonders angeordnet hat.

8 31.

Wenn ein Bullenbesitzer einen in seinem Alleineigentum
stehenden Bullen ausschließlich zum Decken der ihm ge¬
hörenden weiblichen Rinder verwendet , so bedarf dieser Bulle
nicht der Körung oder Wiederankörung.

8 32.

Vom 1. Juni 1925 ab können auch die Bullen , die
ausschließlich zum Decken der dem Bullenbesitzer gehörenden
weiblichen Rinder Verwendung finden , dem Körungszwang
unterworfen werden . Die Einführung dieses Körungs¬
zwanges erfolgt für die einzelnen Zuchtgebiete durch An-
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ordnung des Ministeriums des Innern auf Antrag der
zuständigen Rmdviehzuchtkommission , im Zuchtgebiet Süd-
Oldenburg auf Antrag des Verbandsausschusses . Der
Beschluß der Rmdviehzuchtkommission und des Verbands¬
ausschusses , die Einführung des Körungszwanges beim
Ministerium zu beantragen , bedarf einer ^/g-Mehrheit der
Anwesenden.

Bei Einführung des Körungszwanges für die eigene
Zucht fAbs . 1) muß während einer Übergangszeit von min¬
destens fünf Jahren zugelassen werden , daß Bullen , welche
ausschließlich zur eigenen Zucht Verwendung finden , auf
Antrag des Bullenbesitzers nach erleichterten Körungs¬
bedingungen angekört werden . Diese nur für die eigene
Zucht angekörten Bullen dürfen zum Decken von dem Bullen¬
besitzer nicht gehörenden Rindern nicht verwandt werden.

Bei Einführung des Körungszwanges für die eigene
Zucht unterliegen die Bullen , solange sie ausschließlich zur
eigenen Zucht Verwendung finden , nicht der jährlich sich
wiederholenden Körung . Es genügt die einmalige Ankörung.
Wird der Bulle zur Körung nicht wieder vorgeführt , so
darf er zum Decken von dem Bullenbesitzer nicht gehörenden
Rindern nicht weiter verwandt werden . Wird er zur Körung
wieder vorgeführt , jedoch nicht wieder angekört , so darf er
auch für die eigene Zucht nicht mehr verwandt werden.

Auch nach Einführung des Körungszwanges für die
eigene Zucht ist Einzelzüchtern , welche Rindvieh fremden
Schlages züchten , das dem- im Zuchtgebiet verfolgten Zucht¬
ziel (§ 2) nicht entspricht , auf Antrag vom Ministerium des
Innern zu gestatten , Bullen fremden Schlages zum Decken
der dem Bullenbesitzer gehörenden Rinder fremden Schlages
zu verwenden , ohne daß die Bullen der Körung bedürfen.

Z 33.

Die Rindviehzuchtkommission eines Zuchtgebietes kann
beschließen , daß ein in einem anderen Zuchtgebiet angekörter
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Bulle ohne Körung durch die Körungskommission ihres

Zuchtgebietes zur Zucht im Zuchtgebiet zugelassen wird.

8 34.

Die Besitzer weiblicher Rinder sind verpflichtet , ihre
weiblichen Rinder nur solchen Bullen zum Decken zuzu¬
führen , welche nach den Bestimmungen der ZK 30 — 33 zum
Decken dieser Rinder verwandt werden dürfen.

Bullenbesitzer , die angekörte Bullen nicht ausschließlich
für die eigene Zucht halten , sind verpflichtet , zugeführte
gesunde weibliche Tiere zum Bedecken durch ihre Bullen
zuzulassen , sofern nicht sachliche Gründe eine Ablehnung
rechtfertigen.

VII. Körung der Bullen.

8 35.

Die Körung erfolgt durch die Körungskommission.
Jedes Zuchtgebiet bildet einen Körbezirk.
Im Zuchtgebiet Süd - Oldenburg bilden die Amts¬

verbandsbezirke Vechta und Cloppenburg für die Zucht des
rotbunten Südoldenburger Tieflandrindes , die Amtsverbands¬
bezirke Vechta , Cloppenburg und Friesoythe für die Zucht
des schwarzbunten Tieflandrindes je einen Körbezirk.

Die Körungskommission besteht aus dem Obmann,
dem zweiten und dritten ständigen Mitglied . Die Körungs¬
kommission wird von der Rindviehzuchtkommission gewählt.
Für das zweite und dritte ständige Mitglied sind mindestens
je zwei Ersatzmänner zu wählen . Der Obmann wird im
Fall seiner Verhinderung durch das zweite ständige Mitglied,
ist auch dieses verhindert , durch das dritte ständige Mitglied
vertreten . Jedes der beiden ständigen Mitglieder wird durch

seinen Ersatzmann in der von der Rindviehzuchtkommission
bestimmten Reihenfolge vertreten.
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Die Rindviehzuchtkommission kann mit Genehmigung
des Ministeriums des Innern beschließen , daß das Zucht¬
gebiet in mehrere Körbezirke eingekeilt wird . In diesem
Falle kann bestimmt werden , daß an Stelle des dritten
ständigen Mitgliedes für jeden Körbezirk ein von der Rind¬
viehzuchtkommission zu wählender Achtsmann in die Körungs¬
kommission eintritt . Für jeden Achtsmann ist mindestens
ein Ersatzmann zu wählen . Der Obmann wird auch in
diesem Falle durch das zweite ständige Mitglied , sind beide
verhindert , durch die Ersatzmänner des zweiten ständigen
Mitgliedes vertreten , die Achtsmänner durch die Ersatzmänner
ihres Körbezirks . In weiteren Behinderungsfällen können
durch den Obmann andere Achtsmänner oder Ersatzmänner
zur Vertretung herangezogen werden.

Die Bestimmungen des Z 25 Abs . 2 — 5 finden auf
den Obmann und die Mitglieder der Körungskommisston
und deren Ersatzmänner Anwendung.

8 36.

Der Obmann beruft die Körungskommission und leitet
die Körung . Die Körungskommisston ist nur beschlußfähig»
wenn einschl. des Obmannes drei Mitglieder oder ihre
Vertreter anwesend sind.

Die Geschäftskosten der Körungskommisston trägt der
Rindviehzuchtverband . Z 29 Abs. 2 findet Anwendung.

8 37.

Jährlich einmal ist in jedem Körbezirk eine Hauptkörung
vorzuneh .men , zu welcher alle Bullen vorzuftthren sind , soweit
sie dem Körungszwang unterliegen.

Bullen , welche bei der Vorführung nicht mindestens
12 Monate alt sind oder dieses Alter bis zur Beendigung
der anberaumten Körtermine nicht erreichen , sind zur Körung
nicht zuzulassen . Die Körungskommisston kann Ausnahmen
zulassen.

2
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Für Bullen , die zur Zeit der Hauptkörung noch nicht
18 Monate alt waren , oder die bei der Hauptkörung von
der Körungskommission zurückgesetzt sind , oder die wegen
Krankheit oder aus anderen stichhaltigen Gründen bei der
Hauptkörung nicht vorgeführt werden konnten oder seit der
Hauptkörung in das Zuchtgebiet eingeführt sind , ist regel¬
mäßig ein zweiter Körungstermin anzuberaumen (Nachkörung ) .

Die Bullen , welche zur Zeit der Hauptkörung über
18 Monate alt waren und bei der Hauptkörung nicht vor¬
geführt wurden , sind zur Nachkörung nur zuzulassen , wenn
durch tierärztliche Bescheinigung oder glaubwürdige Zeugen
nachgewiesen wird , daß sie wegen Krankheit oder deren
Folgen an der Vorführung zur Hauptkörung verhindert
waren.

Wenn ein Bedürfnis vorliegt , können weitere Körungs¬
termine anberaumt werden.

Zeit und Ort der Hauptkörung und der Nachkörungen
werden vom Obmann bekannt gemacht.

Die Rindviehzuchtkommission kann bestimmen , in welchen
Monaten und an welchen Orten die Hauptkörung und die
regelmäßigen Nachkörungen stattzusinden haben.

ß 38.

Der Obmann kann eine besondere Körung auf Antrag
eines Bullenbesitzers auberaumen (außerordentliche Nach¬
körung ), wenn die Vorführung des Bullen zu den nach
K 37 festgesetzten Körungsterminen nicht erfolgen kann oder
nicht erfolgen konnte , sofern der Bullenbesitzer die Kosten
übernimmt und zu deren Deckung einen vom Obmann zu
bestimmenden Geldbetrag zuvor hinterlegt.

Z 39.

Die Bullen , die bei der Hauptkörung oder regelmäßigen
Nachkörung vorgeführt werden sollen , sind bis zu einem
vom Obmann festzusetzendcu Termin unter Angabe des
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Alters , der Abstammung und der Farbe nebst Abzeichert
anzumelden . Verspätet eingereichte Anmeldungen können
vom Obmann zurückgewieseu werden.

Für jeden zur Haupt - oder Nachkörung angemeldeten
Bullen ist vor der Körung an die Kasse des Rindviehzucht¬
verbandes eine Anmeldegebühr zn zahlen , deren Höhe auf
Vorschlag der Rindviehzuchtkommission vom Ministerium
des Innern festgesetzt wird . Wird ein verspätet angemel¬
deter Bulle zur Haupt - oder Nachkörung zugelassen , so ist
der fünffache Betrag der Anmeldegebühr zuvor zu zahlen.
Die Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwal¬
tungswege.

8 40.

Angekört werden dürfen nur solche Bullen , welche dem
Zuchtziel des Zuchtgebietes entsprechen.

In einem Zuchtgebiet , für welches ein Herdbuch nach
K 52 eingerichtet ist oder ein von einer Züchtervereinigung
ordnungsmäßig eingerichtetes und zuverlässig geführtes , von
der Landwirtschaftskammer anerkanntes Herdbuch besteht,
kann die Körungskommission nach ihrem Ermessen einen
Bullen , über dessen Alter und Abstammung kein genügender
Nachweis erbracht ist oder welcher zur Zeit der Körung
nicht in das Herdbuch eingetragen ist , aus diesem Grunde
abkören.

Im Zuchtgebiet Süd -Oldenburg sind die Körungs¬
kommissionen für die beiden Zuchtrichtungen nur zuständig,
Bullen , die ihrer Zuchtrichtung entsprechen , anzukören.

Die Körungskommissiou hat bei den Körungen den
Bedarf an Zuchtbullen im Zuchtgebiet zu berücksichtigen.

Das Ergebnis der Körungen ist nach Beendigung des
Körungstermins an Ort und Stelle sofort zu verkünden.
Die Körungskommission ist verpflichtet , dem Besitzer eines
abgekörten Bullen auf Verlangen die Gründe , die zur Ab¬
körung geführt haben , mitzuteilen.

2*



Ein Verzeichnis der angekörten Bullen ist vom Ob¬

mann öffentlich bckanntzumachen.

8 42.

Die Körungskommission ist befugt , die Entscheidung

über die Körung eines Bullen bis zu seiner Wiedervor¬

führung bei der nächstfolgenden Körung oder Nachkörung

auszusetzen.
Erscheint ein Bulle krankheitsverdächtig , so kann die

Körungskommission ihre Entscheidung über die Ankörung

davon abhängig machen, , daß ihr eine tierärztliche Bescheini¬

gung beigebracht wird , daß der Bulle gesund ist.

8 43.

Die Rindviehzuchtkommissiou kann beschließen , daß für

alle Bullen , welche erstmalig zur Körung vorgeführt werden,

eine tierärztliche Bescheinigung über ihren Gesundheitszustand

der Körungskommission vorgelegt werden muß , und daß die

Bullen , für welche die tierärztliche Bescheinigung nicht vor¬

gelegt wird , zur Körung nicht zuzulassen sind.

8 44.

Die Körungskommission ist befugt , einen Bullen zur

Körung nicht zuzulassen , der unter Außerachtlassung der

von der Rindviehzuchtkommissiou für die Vorführung vor¬

geschriebenen Sicherungsmaßnahmen vorgeführt werden soll.

8 45.

Die Körungskommission ist berechtigt , die weiblichen

Ahnen und die Nachzucht eines Bullen zu besichtigen und

die Körung von dem Ergebnis dieser Besichtigung abhängig

zu machen . Die Besichtigung wird durch den Obmann an¬

geordnet . Die Anordnung ist den betreffenden Rinderbesitzern

mitzuteilen-
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Wird die Besichtigung ungeordnet , so sind die von dieser

Anordnung betroffenen Rinderbesitzer bei Vermeidung einer

vom Obmann zu erkennenden Ordnungsstrafe bis zum fünf¬

fachen Betrage des jeweilig festgesetzten niedrigsten Satzes

des Deckgeldes für jedes der Anordnung unterliegende Tier

verpflichtet , die der Besichtigung unterliegenden Tiere auf

ihrem Gehöft der Körungskommission vorzuführen . Die

Ordnungsstrafen fließen in die Kasse des Rindviehzucht¬
verbandes und unterliegen der Beitreibung im Verwaltungs¬

wege . Außer der Ordnungsstrafe kann vom Obmann die

zwangsweise Vorführung der zu besichtigenden Tiere auf

Kosten des Besitzers angeordnet werden . Gegen die Ver¬

fügung des Obmannes ist nach Maßgabe des Artikels 97

der Gemeindeordnung Beschwerde an den Vorsitzenden des

Vorstandes des Rindviehzuchtverbandcs zulässig , gegen die

Entscheidung des Vorsitzenden weitere Beschwerde an das

Ministerium des Innern.

8 46.

Wird ein Bulle von der Körungskommission abgekört,

so hat der Besitzer des Bullen das Recht , eine Revisions¬
körung durch die Revisionskommission zu verlangen.

Die Revisionskommission besteht aus dem Obmann , dem

zweiten ständigen Mitglied und 3 weiteren Mitgliedern , von

denen zwei vom Vorsitzenden des Verbandsvorstandes , einer

vom Bullenbesitzer aus den Ersatzmännern der Mitglieder
der Körungskommission zu benennen sind . Tritt bei Teilung

des Zuchtgebietes in mehrere Körbezirke an Stelle des dritten

ständigen Mitgliedes ein Achtsmann der Körungskommission
hinzu , so besteht die Revisionskommission aus dem Obmann,

dem zweiten ständigen Mitglied und 3 weiteren Mitgliedern,
von denen zwei vom Vorsitzenden des Verbandsvorstandes
und einer vom Bullenbesitzer aus den Achtsmännern oder

aus den Ersatzmännern des zweiten ständigen Mitgliedes

oder der Achtsmänner zu benennen sind . Der Achtsmann



416

oder dessen Ersatzmänner , die bei der mit der Revision an¬
gefochtenen Körung mitgewirkt haben , können nicht Mitglied
der Revisionskommission sein.

Die Revisionskörung ist entweder sofort nach Verkün¬
dung des Körungsergebnisses Mündlich oder innerhalb
14 Tagen nach der Körung schriftlich beim Obmann zu be¬
antragen . Gleichzeitig ist vom Bullenbesitzer das Mitglied
zu benennen , welches von ihm für die Revisionskommission
best 'mmt wird.

Der Besitzer des Bullen hat bei der Stellung des An¬
trages einen Betrag von 50 Goldmark zn hinterlegen , wel¬
cher im Fall der Ankörung des Bullen durch die Revisions¬
kommission zurückgezahlt wird . Wird der Bulle zu dem
angesetzten Körungstermine ohne genügende Entschuldigung
nicht vorgeführt oder wird er nicht angekört , so verfällt der
hinterlegte Betrag der Kasse des Rindviehzuchtverbandes.

Der Obmann beruft die Revisionskommission und leitet
die Körung.

Die Revisionskommission ist nur beschlußfähig , wenn
vier Mitglieder einschließlich des Obmannes anwesend sind.

VIII . Körgebühre » .

8 47.

Für die erstmalige Ankörung eines Bullen ist eine
Körgebühr zum doppelten Betrage , für die Wiederankörung
zum einfachen Betrage des jeweilig festgesetzten niedrigsten
Satzes des Deckgeldes zu erheben . Die Körgebühr stießt in
die Kasse des Rindviehzuchlverbandes . Sie unterliegt der
Beitreibung im Verwaltungswege.

IX . Zulassungsschein.

8 48.
Für jeden angekörten Bullen wird ein vom Obmann

Unterzeichneter Zulassungsschein ausgestellt , welcher für die
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in Z 30 Abs. 2 bezeichnten Bnllen bis zu dem Körungs¬
termin, zu welchem die Wiedervorführung angeordnet ist, für
Bullen, welche nur zur eigenen Zucht Verwendung finden
(8 32), solange sie ausschließlich für die eigene Zucht ver¬
wandt werden, für alle übrigen Bullen bis zur nächsten
Hauptkörung Gültigkeit hat.

Der Zulassungsschein kann von der Körungskommission
zurückgenommen werden, wenn während der Dauer seiner
Geltung Umstände eintreten, welche, wenn sie bei der Körung
des Bullen bekannt gewesen wären, zu seiner Abkörung
geführt haben würden, oder, wenn bei der Vorführung des
Bullen zur Körung unrichtige Angaben über Alter und
Abstammung gemacht sind oder unrichtige Bescheinigungen
darüber vorgezeigt sind oder trotz Aufforderung zur Vor¬
legung von Bescheinigungen diese zurückgehalten sind.

Die Anordnung der Einziehung des Zulassungsscheines
hat zur Folge, daß der Bulle von der Zustellung der An¬
ordnung ab nicht mehr als angekört gilt. Gegen die An¬
ordnung der Einziehung steht dem Bullenbesitzer das Recht
der Beschwerde an den Vorstand des Rindviehzuchtverbandes
und der weiteren Beschwerde an das Ministerium des Innern
nach Maßgabe der Bestimmungen des Artikels 97 der Ge¬
meindeordnung zu.

Die Körungskommission ist befugt, die Gültigkeit des
Zulassungsscheines dahin zu beschränken, daß der angekörte
Bulle nicht in Teilen des Zuchtgebietes, wo seiner Ver¬
wendung zur Zucht besondere züchterische Bedenken entgegen¬
stehen, aufgestellt werden darf. Bei Nichtbefolgung dieser
Bestimmungen kann die Körungskommission die Einziehung
des Zulassungsscheines anordnen.

Die Körungskommission kann die Gültigkeit des Zu¬
lassungsscheines auch dahin beschränken, daß der Bulle nur
für die eigene Zucht des Bullenbesitzers verwandt werden
darf und daß bei Veräußerung des Bullen ohne Gcnehmi-
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gung der Körungskommission der Zulassungsschein seine
Gültigkeit verliert und der Einziehung unterliegt.

Die Körungskommission ist befugt , falls ein früher
angekörter Bulle zu der Hauptkörung angemeldet ist , wegen
Krankheit oder aus anderen zwingenden Gründen aber nicht
vorgeführt werden kann , die Gültigkeit des Zulassungs¬
scheines bis zur nächsten Nachkörung oder bis zu einem von
ihr zu bestimmenden Termin zu verlängern.

X . Deckgeld.

8 49.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes , welcher für jedes
von einem angekörten Bullen belegte Rind zu entrichten ist,
beträgt 3 Goldmark.

Das Ministerium des Innern kann in einem Verbände
auf Vorschlag der Rindviehzuchtkommission den Mindestsatz
des Deckgeldes ändern und bei unbilligen Forderungen der
Bullenbesitzer nach Anhörung der Rindviehzuchtkommission
im Einzelfalle eine Höchstgrenze festsetzen.

Jeder Besitzer eines angekörten Bullen ist verpflichtet,
für jedes von dem Bullen gedeckte, nicht ihm persönlich ge¬
hörende weibliche Rind ein Deckgeld in mindestens der Höhe
des im Verbände geltenden Mindestdeckgeldsatzes zu erheben.

Für einen Bullen , welcher für mehrere Zuchtgebiete
angekört oder zur Zucht zugelassen ist , darf an Deckgeld
nicht weniger erhoben werden , als der Mindestsatz in dem
Zuchtgebiet beträgt , in welchem das zugeführte weibliche Tier
seinen Standort hat.

XI . Deckliste und Deckregister.

8 50.

Jeder Besitzer eines angekörten Bullen ist verpflichtet,
ein Verzeichnis der sämtlichen vom Tage der Ankörung bis
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zum Ablauf der Gültigkeit des Zulassungsscheines von dem
Bullen belegten Tiere einschließlich der eigenen nach einem
von der Körungskommission dem Bullenbesitzer auszuhändi¬
genden Vordruck zu führen . Die Besitzer der weiblichen
Tiere sind verpflichtet , bei der Zuführung von Tieren zum
Bullen dem Bullenbesitzer die Abstammung des weiblichen
Tieres , bei einem Herdbuchtier dessen Namen und die Nummer
des Herdbuches mitzuteilen.

Die Richtigkeit der Deckliste ist durch die Unterschrift
des Bullenbesitzers zu bescheinigen.

Die Deckliste ist bis zur nächsten Hauptkörung oder
im Falle eines früheren Verkaufs des Bullen sofort nach
eingetretenem Besitzwechsel dem Obmann zurückzugeben . Wenn
der Bülle nicht gedeckt hat , ist dies ans der Deckliste zu
vermerken . Im Fall des Abgangs des Bullen ist sein
Verbleib auf der Deckliste zu vermerken.

Der Bullenbesitzer ist ferner verpflichtet , dem Besitzer
des gedeckten Rindes einen nach Vorschrift der Körungs¬
kommission eingerichteten Deckschein auszuhändigeu . Werden
von dem gedeckten Rind mehrere Kälber geboren , so sind
dem Besitzer des gedeckten Rindes auf Antrag soviel Aus¬
fertigungen des Deckscheines auszustellen als lebende Kälber
geboren sind.

Der Deckschein ist bei einer Veräußerung der Nachzucht
dem Erwerber auszuhändigen.

Bei Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften
kann vom Obmann eine Ordnungsstrafe bis zum fünffachen
Betrage des jeweilig festgesetzten niedrigsten Satzes des Deck¬
geldes erkannt werden . Die Ordnungsstrafe fließt in die
Kasse des Rindviehzuchtverbandes . Sie unterliegt der Bei¬
treibung im Verwaltungswege . Gegen die Ordnungsstrafe
ist nach Maßgabe der Bestimmungen des Artikels 97 der
Gemeindeordnung Beschwerde an den Vorstand des Rind-
viehzuchtverbaudes und an das Ministerium des Innern
zulässig.
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XII . Sonstige Verpflichtungen der Rindviehbesitzer.

8 51.

Das Ministerium des Innern kann auf Antrag der
Rinbviehzuchtkommission anordnen , daß die Besitzer von
Kälbern (Rinder unter einem Jahre alt ) bei Vermeidung
einer vom Obmann zu erkennenden Ordnungsstrafe bis zum
doppelten Betrage des niedrigsten Satzes des Deckgeldes für
jedes vorhandene Kalb verpflichtet sind , auf öffentliche Auf¬
forderung des Obmannes der Körungskommission , dem Ob¬
mann oder der vom Obmann benannten Stelle oder bei
der Bestandsaufnahme des Rindvichbestandes den damit be¬
auftragten Personen die Herkunft und Abstammung der
Kälber anzugeben und zwar soweit die Kälber von einem
angekörten Bullen abstammen , unter Vorlegung eines Deck¬
scheines . Die Besitzer der Kälber sind ferner bei Vermeidung
vorstehender Ordnungsstrafen verpflichret , dem Obmann oder
der vom Obmann benannten Stelle die Besichtigung ihres
Rindviehbestandes zwecks Nachprüfung der Angaben zu ge¬
statten.

Auf die Ordnungsstrafen finden die Vorschriften des
8 50 im letzten Absatz Anwendung.

XIII . Herdbücher,

s 52.

Die Rindviehzuchtkommission kann die Einrichtung eines
Herdbuches beschließen . Der Beschluß bedarf der Genehmi¬
gung des Ministeriums des Innern . Die Genehmigung ist
zu versagen , wenn für das Zuchtgebiet eine Züchtervereini-
gung besteht , die ein nach dem Gutachten der Landwirtschafts¬
kammer ordnungsmäßig eingerichtetes Herdbuch zuverlässig
führt , und wenn den Viehbesitzern im Zuchtgebiet die Teil¬
nahme an der Einrichtung des Herdbuches gegen mäßige
Gebühr sreisteht.



Für ein Herdbuch , dessen Einrichtung von der Rind-
vichzuchtkommission beschlossen wird , sind nach gutachtlicher
Anhörung der Landwirtschaftskammer und der Rindviehzucht --
kommission die näheren Bestimmungen über Einrichtung und
Führung des Herdbuches durch das Ministerium des Innern
zu erlassen.

Der Rindviehzuchtkommission oder einzelne » ihrer Mit-
, glieder können in der Verwaltung des Herdbuches besondere

Verpflichtungen auferlegt werden . Das mit der Führung
des Herdbuches beauftragte Mitglied hat Anspruch auf eine
besondere Vergütung.

Die Geschäftskosten des Herdbuches sind durch Ein-
tragungs -, Bestands - oder sonstige Gebühren zu decken.
Die Gebühren sind von der Rindviehzuchlkommission fest¬
zusetzen. Sie bedürfen der Genehmigung des Ministeriums
des Innern.

8 53.

In denjenigen Zuchtgebieten , für welche ein Herdbuch
gemäß der Bestimmung des K 52 eingerichtet ist oder ein
von einer Züchtervereinigung eingerichtetes und geführtes,
von der Landwirtschaftskammer anerkanntes Herdbuch besteht,
kann auf Antrag der zuständigen Rindviehzuchtkommission,
im Zuchtgebiet 4 auf Antrag des Verbandsausschusses vom
Ministerium des Innern angeordnet werden , daß die Be¬
sitzer der in das Herdbuch eingetragenen oder zur Eintragung
vorgemerkten , im Zuchtgebiet gehaltenen Rinder bei Ver¬
meidung einer vom Obmann zu erkennenden Ordnungsstrafe
bis zum fünffachen Betrage des jeweilig festgesetzten niedrigsten
Satzes des Deckgeldes für jedes Rind verpflichtet sind:

1 . die nach den vom Ministerium des Innern geneh¬
migten Bestimmungen über die Führung des Herd¬
buches vorgeschriebenen Meldungen zu erstatten;

2 . die Besichtigung dieser Tiere und der Nachzucht
und die Kennzeichnung derselben nach den für die
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Herdbuchführung maßgebenden Bestimmungen zu
gestatten.

Über die Eintragung der Tiere in das Herdbuch und
die Vormerkung der Nachzucht entscheidet die zuständige
Rindviehzuchtkommission.

Auf die Ordnungsstrafen finden die Bestimmungen des
8 50 Abs . 6 Anwendung.

Die Besitzer der in das Herdbuch eingetragenen oder
zur Eintragung vorgemerkten Rinder sind ferner verpflichtet,
die nach den Bestimmungen über die Führung des Herd¬
buckes für die eingetragenen und vorgemerkten Rinder vor¬
gesehenen und vom Ministerium des Innern genehmigten

Gebühren zu bezahlen . Die Beitreibung der Gebühren
erfolgt im Verwaltungswege.

Der Antrag nach Abs. 1 bedarf einer Mehrheit von
2/s der in der Versammlung anwesenden Mitglieder.

8 54.

In denjenigen Zuchtgebieten , , für welche ein Herdbuch
gemäß der Bestimmung des 8 52 eingerichtet ist oder ein
von einer Züchtervereinigung eingerichtetes und geführtes,
von der Landwirtschaftskammer anerkanntes Herdbuch besteht,
kann die Rindvichzuchtkommission , im Zuchtgebiet 4 der
Verbandsausschuß ferner beschließen , daß sämtliche zur Zucht
benutzten Rinder , die nicht in das Herdbuch eingetragen
oder zur Eintragung vorgemerkt sind , der Körung für das
Herdbuch unterliegen und , falls sie von der zuständigen
Kommission angekört werden , in das Herdbuch einzutrageu
sind . Der Beschluß bedarf einer Mehrheit von der in
der Versammlung anwesenden Mitglieder . Der Beschluß
bedarf der Genehmigung des Ministeriums des Innern.
Die Besitzer der Rinder sind in diesem Falle verpflichtet,
der zuständigen Kommission die Rinder zu dem von der
Kommission festgesetzten Termin vorzuführen oder , wenn
dies angeordnet ist , die Besichtigung der Rinder auf dem
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Gehöft zu gestatten . Bei Zuwiderhandlungen kann vom
Obmann eine Ordnungsstrafe nach den Bestimmungen des
8 50 für jedes der Vorführung oder Besichtigung unter¬
liegende Tier erkannt und außerdem die zwangsweise Vor¬
führung der Rinder auf Kosten der Besitzer angeordnet
werden . Gegen die Verfügung des Obmannes ist nach
Maßgabe des Artikels 97 der Gemeindeordnung Beschwerde
an den Vorsitzenden des Vorstandes des Rindviehzucht-
vcrbandes , gegen die Entscheidung des Vorsitzenden weitere
Beschwerde an das Ministerium des Innern zulässig.

Auf die eingetragenen Rinder und deren Nachzucht
finden die Bestimmungen des H 53 Anwendung.

XIV . Preisverteilung.

8 55.

Das Zuchtgebiet kann für die Preisverteilung durch
Beschluß des Verbandsausschusses in Preisverteilungsbezirke
eingeteilt werden . Der Beschluß bedarf der Genehmigung
des Ministeriums des Innern.

Im Fall der Einteilung in Preisverteilungsbezirke ist
die Verteilung der vom Verbände zur Verfügung gestellten
Gelder auf die einzelnen Preisvcrteilungsbezirke durch den
Verbandsausschuß zu regeln . Der Beschluß bedarf der Ge¬
nehmigung des Ministeriums des Innern.

8 56.

Die Verteilung der Preise erfolgt durch die Preisver¬
teilungskommission . Sie besteht aus dem Obmann und den
beiden anderen Mitgliedern der Körungskommission und
zwei weiteren Mitgliedern , welche von der Rindviehzucht¬
kommission aus den Ersatzmännern des zweiten und dritten
Mitgliedes der Körungskommission gewählt werden . Tritt
bei Teilung des Znchtgebiets in mehrere Körbezirke an Stelle
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des dritten ständigen Mitgliedes ein Achtsmann der Körungs¬
kommission hinzu , so besteht sie aus dem Obmann , dem
zweiten ständigen Mitglied der Körungskommission und drei
weiteren Mitgliedern , welche von der Rindviehzuchtkommission
aus den Achtsmännern und deren Ersatzmännern gewählt
werden . Die Vertretung der Mitglieder der Körungs¬
kommission in der Preisverteilungskommission regelt sich nach
8 35 . Für die weiteren Mitglieder sind sür den Fall ihrer
Verhinderung von der Rindviehzuchtkommission Stellvertreter
aus den Ersatzmännern der ständigen Mitglieder der Körungs¬
kommission oder den Achtsmännern oder deren Ersatzmännern
zu wählen.

8 57.

Die Termine für Preiswcttbewerb und Preisverteilung
sind vom Obmann bekanntzumachen.

Der Vorsitzende des Verbandsvorstandes ist befugt , an
den Terminen teilznnehmen . Er übernimmt im Falle der
Teilnahme die Leitung der Verhandlungen.

Das Ministerium des Innern und der Vorstand der
Landwirtschaftskammer sind gleichfalls berechtigt , an den
Verhandlungen teilzunehmen.

Die Preisverteilungskommission ist beschlußfähig , wenn
einschließlich des Obmannes oder seines Vertreters mindestens
vier Mitglieder der Kommission oder ihre Vertreter an¬
wesend sind . Die Beschlüsse erfolgen nach Stimmenmehrheit,
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Obmannes den
Ausschlag.

8 58.

Das Ergebnis der Preisverteilung ist vom Obmann
öffentlich bekanntzumachen.

8 59.

Jeder Besitzer eines zum Preiswettbewerb vorgeführten
Rindes ist verpflichtet , falls das Rind zur Preisverteilung
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ausgesetzt wird , es zur Preisverteilung vorzuführen und,
falls dem Rinde ein Preis zuerkannt wird , ihn anzunehmen
und sich den mit seiner Zuerkennung verbundenen Be¬
dingungen und Verpflichtungen zu unterwerfen.

Wer bei Vorführung eines Rindes zum Preiswettbewerb
wissentlich unrichtige Angaben macht über Alter oder Ab¬
stammung des Tieres oder unrichtige Bescheinigungen darüber
vorzeigt oder darauf bezügliche Bescheinigungen trotz Auf¬
forderung zurückhält , ist , wenn das Tier mit einem Preise
ausgezeichnet worden ist , verpflichtet , ihn zurückzuzahlen und
ferner das für Nichtinnehaltung der Preisverpflichtungen
vorgesehene Reugeld zu bezahlen.

XV . Herdbuchvereine.
8 60i

Das Ministerium des Innern ist befugt , für Zucht¬
gebiete , für welche Herdbuchvereine bestehen , die durch ihre
Einrichtung und Tätigkeit die Gewähr für eine sachgemäße
Wahrnehmung der züchterischen Interessen des Znchtgebietes
bieten , diesen an Stelle der Rindviehzuchtkommission die
züchterische Vertretung des Zuchtgebietes zu übertragen.
Voraussetzung für die Übertragung ist , daß die Satzung des
Herdbuchvereins vom Ministerium des Innern genehmigt ist
und das Verhältnis des Vereins zu den Organen des Rind¬
viehzuchtverbandes und den staatlichen Behörden durch eine
mit dem Herdbuchverein zu vereinbarende Vorschrift ge¬
regelt wird.

Die Übertragung ist widerruflich . Sie kann zurück¬
genommen werden , wenn der Herdbuchverein sich in der
Wahrnehmung der ihm übertragenen Obliegenheiten als
unzuverlässig und ungeeignet erweist.

8 61.
Im Falle der Übertragung gehen die Obliegenheiten

und die Zuständigkeit der Rindviehzucht - , Körungs -, Re-
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visions - und Preisverteilungskommission auf die nach der

Satzung des Herdbuchvereins dazu berufenen Organe des

Herdbuchvereins über.
Die Geschäftskosten dieser Kommissionen sind von der

Kasse des Herdbuchvereins zu tragen . Die Körgebühren,

Anmeldegebühren und Ordnungsstrafen fließen in die Kasse

des Herdbuchvereins . Auch verfällt der bei unbegründeter

Revision verfallene Betrag zu Gunsten des Herdbuchvereins.

Wenn vorstehend genannte Einnahmen und die Einnahmen

an Strafgeldern die Geschäftskosten für die Rindviehzucht -,

Körungs - , Revisions - und Prämiierungskommission über¬

steigen , ist der Herdbuchverein verpflichtet , den Mehrbetrag

zur Förderung der Rindviehzucht des Zuchtgebietes zu ver¬
wenden.

8 62.

Die für Preise von dem Staat , dem Rindviehzucht¬

verband , der Landwirtschaftskammer oder von sonstiger Seite

zur Verfügung gestellten Mittel sind dem Herdbuchverein

nach Maßgabe der für die Preisverteilung aufgestellten

Grundsätze zur Verteilung der Preise zu überweisen.

8 63.

Im Fall der Übertragung der züchterischen Vertretung

des Zuchtgebietes an einen Herdbuchverein steht dem Herd¬

buchverein an Stelle des Verbandsausschusses die Beschluß¬

fassung zu über die Einteilung des Zuchtgebietes in Unter¬

bezirke und Preisverteilungsbezirke . Die Einteilung bedarf

der Genehmigung des Ministeriums des Innern.

Auch haben die Herdbuchvereine im Fall der Über¬

tragung der züchterischen Vertretung des Zuchtgebietes das

Recht , für die Wahl der von den Vertretungskörperschaften

der Verbandsglieder zu wählenden Abgeordneten zum Ver¬

bandsausschuß Vorschläge zu machen . Die Vertretungs¬

körperschaften der Verbandsglieder sind an diese Vorschläge

nicht gebunden.
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XVI . Strafbestimmungen.

8 64.

Wer entgegen den Vorschriften der Z^ 30 ff . über den
Körungszwang einen nicht angekörten Bullen zum Decken
weiblicher Rinder benutzt oder benutzen läßt , wird für jeden
einzelnen Fall mit Geldstrafe bis zu 100 Goldmarl , jedoch
in mindestens zehnfacher Höhe des niedrigsten Satzes des
Deckgeldes bestraft . Wer entgegen den Vorschriften über
den Körungszwang ein weibliches Rind einem nicht ange-
lörten Bullen zum Decken zuführt oder zuführen läßt oder
wer die Zulassung eines weiblichen Tieres zu seinem an¬
gekörten nicht lediglich für die eigene Zucht gehaltenen Bullen
ohne sachliche Gründe verweigert , wird in jedem Falle mit
Geldstrafe bis zu 50 Goldmark , jedoch in mindestens fünf¬
facher Höhe des niedrigsten Satzes des Deckgeldes bestraft.

8 65.

Wer wissentlich einen geschlechtskranken Bullen zum
Decken fremder Rinder benutzen läßt oder wissentlich ein
weibliches Rind , welches geschlechtslrank ist oder innerhalb
der letzten vier Monate verkalbt hat , einem öffentlich zum
Decken aufgestellten Bullen zuführt , wird mit einer Geld¬
strafe von 50 — 150 Goldmark bestraft , unbeschadet der An¬
sprüche des geschädigten Bullenbesitzers.

8 66 .

Wer bei Vorführung eines Bullen zur Körung oder
zum Preisbewerb wissentlich unrichtige Angaben macht über
Alter oder Abstammung des Bullen oder ^ unrichtige Be¬
scheinigung darüber vorzeigt oder darauf bezügliche Be¬
scheinigungen trotz Aufforderung zur Vorlegung zurückhält,
wird , wenn nicht nach andern Strafbestimmungen eine
höhere Strafe angedroht ist , mit Geldstrafe bis zu
100 Goldmark bestraft.

3
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8 67.
Wer als Vullenhalter für das Belegen eines ihm nicht

persönlich gehörenden weiblichen Rindes durch einen an¬
gekörten Bullen kein oder einen den niedrigsten Satz des
Deckgeldcs nicht erreichenden Betrag als Deckgeld nimmt,
wird mit Geldstrafe bis zu 50 Goldmark bestraft.

8 68.

Wer nach Einführung der Meldepflicht für Kälber
(Z 51 des Gesetzes) den zuständigen Personen gegenüber
wissentlich unrichtige Angaben über Herkunft oder Ab¬
stammung der Kälber macht oder unrichtige Dcckscheine vor¬
legt, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Goldmark in jedem
Einzelfalle bestraft.

8 69.
Die vorstehend angedrohten Geldstrafen können nach

Maßgabe des Gesetzes vom 25. März 1879, betreffend die
Befugnisse der Polizeibehörden zur Erlassung von Straf¬
verfügungen bei Übertretungen, durch polizeiliche Straf¬
verfügung festgesetzt werden.

Die Geldstrafen stießen in die Kasse des Rindvieh¬
zuchtverbandes. In Zuchtgebieten, wo Herdbuchvereinen
die Geschäfte der Rindviehkommission übertragen sind, sind
die Geldstrafen vom Rindviehzuchtverband an die Herdbuch¬
vereine abzuführen. Im Rindviehzuchtverband Süd -Olden¬
burg kommen für die Verteilung der Strafgelder an die
beiden Zuchtrichtungen die Bestimmungen des § 18 zur
Anwendung.

XVII Schlusjbestimmungen.

8 70.
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes wird

durch Verordnung bestimmt.
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Das Ministerium des Innern ist befugt , schon vor
Inkrafttreten des Gesetzes Übergangsbestimmungen zu
«lassen.

8 71.

Die näheren Vorschriften über die Ausführung des
Gesetzes werden vom Ministerium des Innern erlassen.

8 72.

Das Staatsministerium ist ermächtigt , für die Rindvieh¬
zucht auf der Insel Wangerooge und in den auf der rechten
Seite der Weser belegenen oldenburgischen Gebietsteilen
Ausnahmen von den Bestimmungen dieses . Gesetzes zu¬
zulassen.

8 73.

Das Ministerium des Innern ist ermächtigt , für das
Belegen von Rindern aus verseuchten Viehbeständen und
für das Belegen von Rindern , welche wegen seuchenpolizei¬
licher Vorschriften einem angekörten Bullen nicht zugeführt
werden können , vorübergehend Ausnahmen vom Körungs¬
zwang zuzulassen . Das Ministerium des Innern ist ferner
ermächtigt , für die Vornahme züchterischer Versuche Aus¬
nahmen vom Körungszwange zuzulassen.

8 74.

Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes tritt das Rind¬
viehzuchtgesetz vom 29 . Dezember 1881 / 9 . April 1906
außer Kraft.

Oldenburg , den 5 . Juli 1924.

Staatsministerium.
(Siegel ) v. Finckh . R . Weber.

Middendorf.
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